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Abbildungen i bis
Krafthäuser wie it

Das Kraflw,

nliche Gefälle
nil Kaplanräder,
veranschaulicher
Maschinengrufi

i 300 m3/sec Schluckfähigkei

Offici
r Mot

(Aargau), verwertet die Ge
Faido und giesst aus in d
senden Kraftwerks Biaschin
Fassung bei l.avorgo schwa

lstufe des Tessin am „Dazio Grande" oberhalb
Wasserfassung des unmittelbar daran anschlies-
Der Wasserspiegel des Ausgleichbeckens dieser

t um 3,5 m, wodurch der im Unterwasser eines
iliche Gefällsverlust noch empfindlich vergrössert

säre. So entsehloss man sich zur Wahl der Francisturbine für dieses
loch unerreicht hohe Gefälle einer Reaktionsturbine, die durch ihre
r einem Peltonrad höhere Drehzahl auch im elektrischen Teil Gewicbts-
se ergab. Die von den .Ateliers des I. barmilles SA" in Genf ent-
und ausgeführte Turbine, deren Daten der Abb 2 beigeschrieben sind,

hat die in Abb 5 enthaltenen gemessenen Wirkungsgrade ergeben.
Das Kraftwerk Albbruck l1o<c,-n [Abb 3 und 4, S. 248) der „Rheinkrall

werk Albbruck-Dogern A. G." in Waldshut. Entwurf und Bauleitung von
Berat lng. Dr. H, E. Grüner in Basel, ist eines der Werke, das gleiehermassen
deutsche und schweizerische Wasserrechte verwertet und inlolgedessen in
Kooperation schweizerischer und deutscher Ingenieure gebaul wird Dem Krall-
werk wird durch einen Obcruasserkanal eine Wassei ieer.ee vor. ibjj 900 m(/sec
zugeführt, sodass jede setner drei Kaptanturblnen "11 eine Schluckfähigkeit bis

300 mä/sec gebaut wird, bezw. für 37600 PS Welcher Grössenordnung die
hierbei aultretenden Kräfte sind, mögen folgende paar Zahlen zeigen: Jedes
Turbinenlaufrad von 7 m 0 besitzt lunl Schaufeln von je 10 t Gewicht und
erfährt in axialer Richtung eine ZusStoKehe hydraulische Belastung von rund
360 t; im Falle des Durchbrennens der Turbine entsteht pro Schaufel eine
Fliehkrall Beanspruchung von rund 800 t. — Die Turbinen sind in ihrer
Ausführung und Grosse ähnlich denen des Rhein Kialtiveiks Ryburn ScbwÖrstadt"),
dem zeitlichen Vorläufer des Kraftwerks Albbruek-Dogern Die Wahl von
Kaplan Turbinen dieser bemerkenswerten Grösse und Schluckfähigkeit wurde
dort aus dem Grunde getroffen, um jedem der an jenem Werk beteiligten vier
Partner eine eigene Mtisrhiuengiuppe zuteilen siimii die liuhai I seh verfügbare
Energie in nur vier Finheiten (statt 111 sechs nie 11 rspr.mglich geplant) ausnützen
¦r.u können Da die Ausführung jener Turbinen behicil gend gelang, wurden
für Albbruck Dogern Turbineneinheiten gleicher Griissenonlnung gewählt und
deren Herstellung der lascher Wvs- Maschinenfabriken A G in Zürich
übertragen. Da das Werk erst seiner Vollendung entgegengeht, müssen wir
bezüglich der mit diesen Einheiten erz elhann Wirkungsgrade vergleichsweise

auf die Ryburger Messungen in Abb 6 und 7 verweisen.
Die Drehstrom Generatoren des Kraftwerkes Piottino stammen

„,.. 1 aus den Werbstatten von Brown. Boveri & Cie in Baden Sie sind für
normal je 23000 kVA bei einem cos 71 0,8 für 42 oder 50 Per, ent

.f-» sprechend 630 bezw. 75oUmb'min (Dun-hbremi.[rehzahl 1380 Uml/min),
und für eine Nennspannung von 8200 V gebaut und gestatten ohne

' schädliche Erwärmung dauernde Belastung von asoookVA bei
cos 91 o.g Die gusscisernen Statorgehäu'e sind zweiteilig und

ggrtUWW vollständig mil einem der Ltifllührung dienenden Hlechmantel um-
geben Die als Volltrommel ausgeführten Rotoren von 1855 mm 0
bestehen aus schmiedeisernen, auf die Welle aufgeschrumpften Scheiben:

ihr Gewicht beträgt 50t, ihr Schwungmomenl 80 Im' Der
1 500 'j V«ji. „S.B.Z- Bd. 9rj, April/Juni \n. Auch it. Sonteilniek «hHtlk*.
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Auch in den Werkstätten ihr Miistliinciifalin/.- Oer/ikun
sind zurzeit zwei interessante Generatoren mit ausser-
gewöhnlichen Abmessungen im Bau Der eine davon fst
ein für die .Beauharnois Power Corporation- in Ctinada

eiphasen-Wechselstrom Ge
d 48500 .VA, .3500 bis

14500 V Betriebspannung. 25 Per und 75 Uml/roin. Die
Schleuderdrehzahl beträgt r5o Der '

äussern Durchmesser von über 12 m: 1

bewickelt rd 220 t Aus Fabrikations
Montagegründen wurde das Statorgehäu
teiltg ausgeliihrt. und *war nach modernen Grundsätzen
in reiner Schweisskoustruktion ») Das sehe gilt auch lür
den obern Stalorabschluss, der das I'üliiu.igslager trag:
Der Rotorstern (Abb 9) ist gleichfalls eine icmc Scbvebs-
konstruktion ; seine 10 Arme bestehen ag.- je zwei jr.ngi
ander geschweissten I Träefm Auf dem '<:>';ir*:etn sitzen
die sechs, im Umfang dreimal unterteilten und durch Vcnii-
lalionsschlitze distanzierten Rolorringe in: Gewicht von 96 t,
an die die 40 geblechten Pole mittels Schraub
sind. Das Gewicht eines einzelnen Poles samt
beträgt rd 3 t und erfährt hei der Schlcuderdi
Zentnlugalkraft von rd 35g
moment des Rotors beträgl
Rotorringfläche wirken 28 a

zylinder. die, mit 16 at I.uftdi

Neuerungen i
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